
Einführung des „Seelensonntag“
in ur  eiım (im Elsass

685 — 1686

Das Tridentinum hat die Andachtsbeicht un die Oftkommunion der
Gläubigen den Bischöfen eindringlich anempfohlen Da Waren VOT
allem die L1ECUECIL Orden, Jesuiten un Kapuziner, die sich für die euchaz
ristische Reformbewegung tatkräftig einsetzten. „„Ohne sS1e ware das Kon  2
] VO TIrient e1in Oter Buchstabe geblieben 379

Die schweizerische Kapuzinerprovinz hatte se1it 1620 ein besonderes
zugkräftiges Mittel Z Förderung der öfteren Kommunion, nämlich den
vollkommenen Ablaß, den die Gläubigen dem SOs. Seelensonntag
(Ss) oder ‚\Oominica anımarum gewiınnen konnten.

Durch die Bulle 39° augendam ” VO Januar 1679 ernNeUerTe Inno-
FA a B XI den Ablaßbrief, den se1n Vorgänger Klemens Jahre 1670
der schweizerischen Kapuzinerprovinz ausgestellt hatte Der Papst be
willigte einen vollkommenen Ablaß allen Christgläubigen beiderlei
schlechtes, die beichten und kommunizieren gehen, se1l in einer Klosterz
kirche der Schweizerkapuziner der 1n irgendeiner innerhalb dieser Or.
densprovinz gelegenen Pfarrkirche, ,WO die Generalkommunion durch
den Eifer NserTer geliebten Söhne Kapuziner gehalten wird.” Der Ablaß,
der für eine Dauer VO sieben Jahren bewilligt wurde, War fürbittweise
auch en AÄArmen Seelen zuwendbar

Von 5—1 gründete die schweizerische Kapuzinerprovinz insge-
sSam  . Konvente un Hospizien auf elsässischem Boden Sicherlich
wurde der SS in den Seelsorgsbezirken der einzelnen Klöster abgehalten.
Urkundlich bestbezeugt ‘ iıst diese Andachtsübung für die Pfarrei Türk.  2  Z
heim, die istum Basel gehörte.
1 Akten dem Stadtarchiv Türckheim werden zıitiert hne Angabe des Depöt,z. B 11 Lib Matr

XAXIL., Cäp. 6; Denzinger-Bannwart, Enchir. 944
chmidlin Jos., Reformbestrebungen der CU: Orden im Vorabend
des Teiss; jährigen Krieges 1ın Archives de l’Eglise d’Alsace, nouvelle serie 2
(1947—1948) 251

1 Die Bulle 99 augendam” VO Innozenz X Bei dem in Türkheim ruhenden
Aktenstück handelt sich ein Iranssumptum. Der lateinische Text, der
1n keinem Bullarium abgedruc ist, erschien erstmals in Helvetia Franciscana
1m Oktober 1956 Siehe Beilage I1 mit der verdeutschten Übersetzung.elv Franc 6. B (1956) 315

° Cathalague des Fr. Mineurs Capucins de la TOVvinNCEe de Strasbourg, 4_ edit
(1952) rch tOom

21 Diese Liasse tragt die Aufschrift „Dominica animarum ” un: birgt füntf
nicht numerierte Aktenstücke Stadtrates VODie Beschlussfassung des
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Verhandlungen und Beratungen
Die Initiative ZuUur Einführung des SS ging laut vorliegender Akten  E

stücke nicht VO den Kapuzinern AdU», auch nicht VO Ortspfarrer, SOI

eTN VO Stadtrat® Dieser hielt den SS für e1Nne Sache, für e1n
gottseliges Werk un wandte sich die zuständige „1öbliche Obrigkeit”,

den Pfarrherrn un Generalvikar Frey, der Mai 1685 ZuUurTr

kanonischen Visitation iın Türkheim weilte
Am P Januar 1686 versammelten sich die tadtväter erneut einer

außergewöhnlichen Sitzung Pfarrer Keyer und Generalvikar Frev hatten
srundsätzlich ihre Zustimmung ZUur Einführung des SS gegeben,
tonten jedoch, daß die genannte „„‚Devotion ” die Rechte des Pfarrherrn
in keiner VWeise beeinträchtigen dürtfe un dafß vonseıliten des Stadtrates
für Unterkunft und Verpflegung des Paters gesorgt werde 1

Beschlussfassung
In einer etzten diesbezüglichen katssitzung nachfolgenden 25 Januar
wurden „hauptsächlich folgende puncte ECrWOSCH, beschlossen undt
SCHOMM!

Zu diesem gottseligen werk ist der vierte So iedes monaths sonder-z
bahr beliebig erschien undt gesetzt.

?. Wird ordinary auff solchen sontag eın Pater Capuciner erscheinen
beycht hören.

Ist begehrt worden, da{fß ordinary bey solch andacht ein Pater Capuciner
predigt, welches also eingewilligt worden, da{fß die disposition der
cantzel 1n allweg dem pfarherr verbliebe, beliebend zeyten DIe  Z  C
digen oder durch andere predigen lassen, bey welchem die
Vätter bevor avlislieren.
Da{fß notwendige hospitium oder beherbergung betrefft werde undt
auch die ost undt nahrung, weyl auch Ihro Hochw. Vicarıi General
ein nothwendigkeit erachtet, dafß die a1ankommende Patres nıt erst bald
da bald dort eın herberg suchen mussen, sondern eın etwas beständig
hospitium hätten. Erst hat ein Löbl Obrigkeit diese beide nothwendig-

25. Januar, die RBulle Innozenz’ Al Ad augendam V anuar 1679 (Ab-
rift iın wel Exemplaren), die Stiftungsurkunde in doppelter Ausfertigung.

5 Der Spiritus reCtOr ist ohl e1in OFMCap Vielleicht am Schillinger VO

Türkheim
G Kirchenrechnungen 1683—85 in fine.
AÄAnno 1686, 21 edibus senator11s Domini instabant iterum de intro-
ducenda indulgentia anımarum. Respondi (sel Pfarrer Joh Reyer) de modo
et punctis determinandum, ut sıt sine gravamıne parochi OC1 ut de hospitio,
victu, Daominica oerta PCTI : Lib. Matr ı 2 D: ö
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keit auf sich CHNOMUNCNH verflegung Jedoch die beherbergung
langend weyl bürgermeister Joseph Singler schon VOL anderer zZevt
hero den ermelten ehrw Vättern, da S1C SONst hierher kommen 11 die
beherbergung gegeben hat desto mehr 1eTz welteres auff ihm be
liebigen zevt anerboten undt freywillig ZUug!  M die ehrw
beherbergen der obligation der künftigen ost halber wird
CiMN Löbliche obrigkeit allhie disponieren
Wird eobachten SC1H nıt dahero WCS der imbiß der SONS
die gewöhnliche christliche unterwe1lsung der ijugend der catechismus
der kinderlehr sonderbar veränderung leide
Da wider verhoffen dahero der pfahrey der dem pfahrherrn CIN1SC
strittigkeit oder beschwerde mittler ZeVt erwachsen würde, soll Ordi
Narıus dieses bistums der sach ordnen W1€ recht 1St INan be.
schreyben wolle dafß diese unterredung un schluß für den anfang NUrTr

auff etliche iahr als sieben der zehn iahr, oder 1aber auff alle ZeVt
solle geme1int SsCcC1iMN undt auff alle begebenheit auff selten 5Sbl obrig;
keit verwendet bleiben, Mas diese CrWagech undt beschließen” 12

ach dieser Beschlußfassung stand der Einführung des Ss e1IN Hinz
dernis mehr entgegen

FrstTe Abhaltung
Zwei Wochen spater, ‚„n Sonntag Septuagesima, Februar wurde

der SS erstmals abgehalten VO  ; den ehrw Capucinern mi1t M SSCH
beschriebenen bescheidenheit ad ratificationem SUPDPECTI1OTUM bis dato 1694

ebruarii ’ 1$

Stiftungsurkunde
Sie 1St feierlicher OTM abgefaßt, Kanzleireinschrift niederge-

schrieben tragt Stadtsiegel un! Unterschrift miıt Federzug des Stadt-
schreibers und i1st datiert VO 2() März 1686 Die Niederschrift bedeckt
ber VICT FoliozSeiten Das kult.  Z  S und kulturgeschichtlich aufschlußreiche
Aktenstück 1St sechr gut erhalten!*

FNS VonN Mitzach OFMCap
Provinz Strassburg

11 Die Seelsorgstätigkeit der Kapuziner wird 1642 erstmals erwähnt. KRats-
protokollbuch (T Bl S1 Sitzung VO

13 GG 11l Lib. Matr 81
14 Siehe Beilage
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Türkheim, Elsaiß, Z 1696

Der Stadtrat VO Türkheim beschlie{(ßt die Einführung der 505 Seelensonntage
und übernimmt hierfür die Bestreitung der Auslagen.

Im Nahmen der Höchsten ndt Ohntheylbahren Dreyfaltigkeith Gott Vater
Sohns ndt Heyligen Geistes. Amen®>.

Wir Bürgermeister undt Rath allhiesiger sSta thuringheim bekunden undt
bekennen iermith emnach ZU!'  FD forderni{ Gott dem allmächtigen ZU\'  D grölßerem
lLob ndt ehr ndt damith die andacht torcht un:! Liebe Gottes einfolglichen
uch die begirth ZU!‘  M übung der cristlichen ndt Goott wohlgefälligen werken der
barmherzigkeit den nächsten sonderlich aber den abgeleibten crist-
gläubigen seelen 1 die aus der strengen pein des fegfeuers womith s1e die hand
gottes berürheth ZU‘  ar unNns umb hilff undt TOS seutffzen undt schreyen

ndt NSeTET angehöriger bürgeren undt inwohneren hertz undt gemütheren
desto mehrer ndt dieffer („ jefer) eingepflantz undt augmentiert würdt, Wwur

schon VOT zeith verlangt da{fß die anderer benachbahrten ohrten*‘
gottseelige übung gebrachte ndacht ndt devotion Dominica Animarum oder
seelen abla{fß auch Ihier bey introduciert werden möchte, auch darauffhin
undt auff NSCTCS5 gebührliches ahnhalten die einführung dießer ndacht VO

Ihro Hochwürd Herren V1iCarl1ıo generali"® 1SS€eESs bistumbs ndt VO allhiesigem
TErn pfarrherren w1£€ nachsteht placidiert ndt ewilligt beyneben uch
die ehrwürdigen Vatter Capuciner als auff£t ihren heyligen seraphischen orden die
päpstliche Bulla des seelen ablafß un: fortpflanzung dessen gerichtet: jeden
monath durch das jahr autff£t einen gewIlssen bestimbten sontag allhero ZU:  M

kommen undt mith beichthören undt predigen solche ZUu:  (D gewinnung des
seelenzAbla{fß gewidtmete Devotion undt andacht viel möglich bey Ühier
Z befirderen ndt mehren helffen sich erbietig gemacht als ist die einführung
de{ß seelen oder Ominica Animarum nachfolgender gestalten effectuiert
undt werkstellig gemacht worden.

Erstlichen erklären WwWwu uns gemelde bürgermeister ndt rath da{fß namblichen
Intention ndt meinung nicht SCYC da{fs jetzıigem oder künftigem NSeTCIM

pfarrherren oder caplan durch introducierung un:! continuilerung angeregter
devotion ndt andacht einiges oder beschwehrlichkeit jetz oder 1NSs-
künftig 211 einigem titulo praescription1s zuwachse oder auffgetrohen werde.
Vielweniger dafß hierdurch ah: dem gewöhnlichen Gottesdienst einem pfarr-
herrn und Caplan ah: den sontagen VOT undt nachmittag ZU( verichten obe
liegt jehwaifß underlassen werde.

Peter Brocker, der VO j n 6 Bürgermeister VO Türkheim WAar
Scherlen Aug., Geschichte der Stadt Türckheim, 250

16  Im ersten Vierteljahr 1675 gab über 120 Sterbefälle, während früher auf
ein AaNZCS Jahr höchstens 73 —Z kamen. Lib Bapt. p. /8

Y Unsere Nachforschungen nach schriftlichen Belegen lLieben erfolglos.
1X Am 7. Mai 1685 visıtierte Generalvikar Frey die Pfarrei Kirchenrechnun-s

SCH 1683—85 tine.
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Zum anderen demnoch ein gewIisser sontag 1m monath ZzZu€e€ vollziehung und
übung dises gottselig werks der seelen abla{fß ZU«€ eterminieren undt ZU'  M bez
stimmen gewesen ist hierzu der andre sontag*“ jedes monaths angesetz ndt
ellebe worden.

Drittens demnach wUur anfangs gemelde bürgermeister undt rath umb mehreren
eyffer ndt andacht ZU':'  M erwecken un fortzupflantzen ah unseren jetzıg pfarr-
herrn un deconum den wohlehrwürdigen un: hochgelehrten Herrn Magistrum
Johann Reyeren begerth, dafß ordinarv bey olcher andacht des seelen sontags
ein Pater Capuciner nicht allein beychthören sondern auch predigen thäte Als
hatt wohlermelder Herr pfarrherr S1IC. hingegen erklärth dafß uNXns diß fahls
ZU:  M gratificieren weith kein edenkhen drage. Jedoch da{ die disposition der
Cantzell 1n allweg ihm dem pfarrherrn verbleibe ZU' beliebenden zeithen selbst
oder durch andere predigen ZU:  M lassen bey welchem fahl aber die ehrwürdige
Vätter Capuciner bevor ZU':‘ avısıeren sSe1InN werden.

ndt amit viertens w1€ angeregt jetzıgem un künfftigen pfarrherrn khein
OMNUS der beschwehrlichkeit auffgebürdet werde, haben WUur bürgermeister
undt rath die auft gemelden ahnsetzten seelen sontag ankommende Patres Capu-
ciner Sı ohl mith nothwendigen Hospitio odter beherbergung als uch mit der
kost undt nahrung gebührent ZUC versehen aufft S  OÖOMMCN, stellen aber
NSCTEIN jetzigen ambstbürgermeisteren Josef Singleren den Vättern Capu-
cineren die bishero gegebene beherbergung ferner ZU:  M continuleren wI1ıie uch un-

stattschreiber Johann Leodegario Krafften ahnerbottener maßen selbige
mit der kost un: nahrung ZUuU€ versehen ero freyen willen undt lang
ihnen beliebig sSe1in würth.

Fünfftes halten WwWwUur bürgermeister ndt Rath PCI ECXDTITCSSUM bevor da{ß
WwWu mith diesem eingeführten seelen ablafß oder Dominica anımarum lang
continuleren möogen lang ndt viehl WwUur olches wer. für aufferbaulich undt
thunhnlich befinden undt erachten werden?*.  20

Sechtens ndt endlichen da einige streitigkeiten oder beschwerde sich dieser
eingeführtena ndacht en ereignen würden wollen WwWu nicht entgegen se1in
sondern SErn geschehen lassen solche durch NSerenN Ordinarium dieses
bistumbs erördnet, beygelegt ndt wa{ß illich ndt recht geordnet werden.
Dessen len ZuU«€ wahren urkhundt undt mehrerer bekräftigung haben WUur ZWEY
gleichlautende instrumenta?* hierüber verfertiget ndt stattinsigel hierauff-
drücken lassen. So beschehen Thüringheim den ten martil 1686

S oOhann L(eodegarius) Krafft stattschreiber.

unkt 1 des Beschlusses VO 25. Januar wurde abgeändert; Stelle des
4. Monatssonntags wurde der eingesetzt.
Der Seelensonntag ist 1/48 noch ZeuU: „Dem supplicanten (scl klein, Rats-
herr) scCxHh unterhaltung der ohl hrw Vätter Capuciner VO Weinbach,
welche onathliche denen sogenantden seelensontägen umb redigen
ndt beycht hören anhero kommen, seiend neben accordierter frey e1it VO  -
dem frohnen und wachen die VO ün{zig livres tournOI1s, welche der
ohnherr ihnen richtig £zahlen solle Hrece die Herren des Magistrats undt des

Kaths accordiert undt bewilliget worden.” Ratsprotokollbuch 1741—
1749, Sitzung VO 1745

21 Beide ruhen 1in 21 Das oben veröfftentlichte Instrument wurde VO Kraft
eigenhändig niedergeschrieben und unterschrieben, während das zweite VO  -
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I1‚OMmM, den 27 Janular 1679
Deutsche Übertragung der Bulle VO Innozenz L, wodurch für die Seelen:  E  Z
sonntage Je 1ınen vollkommenen Ablass gewährt.““

Innozenz A aps
Allen Christgläubigen, die gegenwartigen Brief lesen werden, eil und
Apostolischen Segen.

Um die Frömmigkeit der Gläubigen un das Heil der Seelen för.  Z
ern un: 1n gläubigem Hinblick und 1ın frommem Vertrauen auft die
himmlischen Gnadenschätze der Kirche bewilligen Wir Aaus wohlwollender
Liebe einen vollkommenen Ablass allen Christgläubigen beiderlei Ge
schlechtes, die aufrichtig und reu1lg beichten un: 1n einer Klosterkirche
der schweizerischen Kapuzinerprovinz oder in irgendeiner innerhalb dieser
Provinz gelegenen Pfarrkirche, durch den FEifer Nnserer geliebten
Söhne Kapuziner mit Erlaubnis der Bischöfe un mi1t Zustimmung der
Pfarrer die Generalkommunion gehalten wird, würdig kommunizieren
un eifrig beten für die Eintracht unter den christlichen Fürsten, für
Cie Ausrottung der Irrlehren un für den TIriumpf der heiligen Multter
der Kirche.

Der VO Uns gewährte ‚Ablass ann einem beliebigen Sonntag
e1ines jeden Monats SCWONN werden und ist fürbittweise auch den Verz
storbenen, die 1ın der Liebe Gottes AaAuUus diesem Leben verschieden sind,
zuwendbar.

Diese Unsere Ablassbewilligung gilt für e1ine Dauer VO  - sieben Jahren
Gegenwärtigen Ablassbrief erklären Wir für null un nichtig, falls

für die Erlangung oder Gewährung der Verkündigung desselben auch
Aur das Geringste gegeben der freiwillig Angebotenes ANSCHOMMECN
wird Jedoch soll jede Abschrift, die mit der Unterschrift eines Öffentliz
chen Notars un mit dem Siegel e1iner kirchlichen Amtsperson VeTr.  Z  D

sehen ist, dieselbe Glaubwürdigkeit besitzen w1€ dieses Unser
Schreiben, 1im Original vorgelegt und gezeigt wird

Gegeben Kom bei Sankt Peter unter Nnserem Fischerring, den
Januar 1679, 1m dritten Jahr Nnserer päpstlichen Regierung.

Slusius

einer anderen and stamm(t, jedoch die Unterschrift des Stadtschreibers rag
Die beiden Instrumenta sind ollkommen gleichlautend.  C bis auf einige wenige
orthogrophische V arianten. Das Archiv der schweizeris Uun: der strassburger
Kapuzinerprovinz besitzen Je iıne Photographie der Kraftschen Niederschrift.

‘“ Hel: Franc. 6. B (1956) 315 P. Melchior obladura OFMCap. zıtliert 1LUF
die Ablassbriefe VO Klemens y H8 anuar und VO Benedikt DANE
(16. November Die VO Innozenz DE bleibt unerwähnt. Mel  E  Z
chior Po  ura OFMCap., Hist. Gen Ord Fr Min Cap (Rom
Pars secunda, vol 150 etr Seelenablass siehe Heribert Salurn
OFMCap., Seelen-Ablass-Büchel und Unterweisung VO der GeneralzKkom-:
munion oder monatlichen elen-Ablass, Salzburg 1694 1€. PAL } 1—726
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